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Ausgangssituation

❱ In den letzten Jahren hat sich die politische Lage in vie-
len Ländern Europas zunehmend angespannt: Die Aus-
wirkungen der COVID-Pandemie und internationale Kon-
flikte haben populistischen Tendenzen Aufwind gegeben.
In manchen Ländern Mittelosteuropas hat sich die Lage 
der Zivilgesellschaft sehr verschlechtert: Sichere Orte für 
Austausch sind am Verschwinden, die Förderung von zi-
vilgesellschaftlichen Aktivitäten nimmt ab und untersteht 
einer immer stärker werdenden staatlichen Kontrolle – 
solche Maßnahmen verunsichern die Zivilgesellschaft 
und die unabhängige Öffentlichkeit. Die Reaktionen der 
Zivilgesellschaft darauf sind unterschiedlich, aber sehr oft 
folgt ein Rückzug ins Private, ins Sichere. Das geht einher 
mit einer verstärkten Abwendung vom öffentlichen Le-
ben und dem Rückzug von einer Teilnahme an sowohl öf-
fentlichen als auch demokratischen Prozessen.

Engagement der Goethe-Institute in Europa

Die Arbeit der Goethe-Institute1 der Region Mittelosteu-
ropa, insbesondere der Informations- und Bibliotheksar-
beit, legt einen Schwerpunkt auf Projekte im Journalis-
mus- und Medienbereich, zum Beispiel auf den Ausbau 

1 Goethe-Institut | Sprache. Kultur. Deutschland. (letzter Aufruf 09.01.2026)

2 Perspectives (letzter Aufruf 09.01.2026)

von Medienkompetenz durch die Bereitstellung öffent-
licher Räume und deren Bespielung ebenso wie durch 
Projekte zur Literatur- und Übersetzungsförderung. Die 
Partner sind öffentliche Institutionen wie Bibliotheken 
oder Zivilorganisationen, die jedoch alle von staatlichen 
Geldern abhängig sind. 
Die Goethe-Institute in der Region Europa engagieren 
sich auf vielfältige Art und Weise mit Projekten, die die 
Zivilgesellschaften stärken, Medienkompetenz fördern 
und Netzwerke zivilgesellschaftlicher Akteurinnen und 
Akteure ausbauen. Die Bibliotheken der Goethe-Institute 
in Mittelosteuropa haben als sichere Orte der Bildung und 
des Networkings für das Publikum und NGOs eine heraus-
ragende Bedeutung.

Projektbeschreibung von Perspectives 

Eines der Projekte der Goethe-Institute in Mittelosteu-
ropa ist das Projekt Perspectives2. Perspectives ist eine 
Medienplattform für junge Europäer:innen, die Nachrich-
ten jenseits des Infotainments in den sozialen Medien su-
chen. Sieben Redaktionen, hauptsächlich aus Osteuropa, 
tragen mit ihren Geschichten und Kommentaren dazu 
bei, die komplexen Realitäten von heute zu beschreiben. 
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Verschiedene Stimmen und Standpunkte schaffen so ein 
vielfältiges, faktengeprüftes, multimediales Nachrichten-
angebot. Perspectives wird vom Goethe-Institut koordi-
niert und von der Europäischen Union unterstützt. Seit 
2023 bringt es Journalist:innen aus unterschiedlichen 
Länder Europas in einem transnationalen Redaktions-
netzwerk zusammen, um unterschiedliche Medienbla-
sen aufzubrechen und grenzüberschreitend an Themen 
zu arbeiten. Mit ausgewählten Projektpartnern werden 

Themen journalistisch aufgearbeitet und nach Relevanz 
ausgewählt. Beteiligt sind die Goethe-Institute in Estland, 
Litauen, Polen, Ungarn, der Slowakei und der Tschechi-
schen Republik. Die Medienpartner sind EPER Rádió (Un-
garn),  Jádu (Tschechische Republik, Slowakei, Deutsch-
land, Ukraine), Kapitál (Slowakei), Kultura Liberalna (Po-
len), Nara (Litauen), Narvamus (Estland) und die Revue 
Prostor (Tschechische Republik). Diese Partner haben an 
zwei gemeinsamen Projekten zusammengearbeitet: Per-
spectives 1 und Perspectives 2. Die Anträge für Perspecti-
ves 1 und 2 erfolgten im Rahmen der direkten Ausschrei-
bung bei der Europäischen Kommission. Perspectives 1 
lief achtzehn Monate von 2023–2024, Perspectives 2 vier-
zehn Monate von 2024–2025. 

Beispiele aus der Bibliotheksarbeit  
im Rahmen von Perspectives

Qualitativer Journalismus und dessen Förderung muss 
ein wichtiges Anliegen für die Gesellschaft sein: Er steht 
heute vor vielfältigen Herausforderungen, darunter der 
rasante digitale Wandel, verbunden mit zunehmendem 
Konkurrenzdruck durch soziale Medien. Gleichzeitig er-
schweren Desinformation und Fake News die Aufgabe, 
verlässliche und glaubwürdige Informationen zu vermit-
teln. Sinkende Einnahmen und wirtschaftlicher Druck ge-
fährden zudem die Unabhängigkeit vieler Redaktionen.

3	 Start | Reporter Slam (letzter Aufruf 09.01.2026)

4	 Kultura Liberalna - Z centrum widać najwięcej (letzter Aufruf 09.01.2026)

Die Darstellung des Journalismus und dessen heraus-
ragender gesellschaftlicher Bedeutung übernimmt das 
Goethe-Institut Budapest in Ungarn seit 2022 auf vielfäl-
tige Art und Weise. So führte es bereits 2022 das Format 
Reporter Slam, das in Deutschland entwickelt wurde3, 
durch. Reporter Slams wurden durch Perspectives auch 
in anderen Ländern über das Goethe-Institut eingeführt; 
diese gaben Journalist:innen die Möglichkeit, ihre Arbeit 
und ihre Herausforderungen einem Publikum zu erzäh-

len. So fand am Goethe-Institut Warschau in Polen, im 
Juni 2024 der erste Reporter Slam in Polen statt. In Ko-
operation mit der Online-Wochenzeitung Kultura Libe-
ralna4, dem polnischen Projektpartner, gewährten Repor-
terinnen und Reporter in der Bibliothek einen Blick hinter 
die Kulissen ihrer Arbeit und erzählten unter dem Motto 
„Leben und Reisen in Europa“ ihre Geschichten zur Ent-
stehung ihrer eigenen Reportagen. 
Zu den erfolgreichen Perspectives-Veranstaltungen ge-
hörten auch die Talk-Veranstaltungen: Zwei oder mehrere 
Sichtweisen wurden in diesen Events miteinander kon-
frontiert und die offene und transparente Diskussion er-
möglichte das bessere Verständnis für den Standpunkt der 
anderen Seite. So luden Kultura Liberalna und das Goethe-
Institut Warschau im Juni 2024 zum Diskussionsformat 
„Perspective Talks“ mit drei Journalist:innen in die Biblio-
thek ein, um über Mobilität in Europa zu sprechen. 
Die Diskussion bot die Gelegenheit zur facettenreichen 
Analyse des Themas Mobilität in Europa, bei der sowohl 
die Bereiche Reisen, Tourismus als auch kurz- und lang-
fristige Migration behandelt wurden. Unter Berücksich-
tigung verschiedener, grenzüberschreitender Perspek-
tiven wurde die Richtung skizziert, die eingeschlagen 
werden sollte, um ein nachhaltiges und verantwor-
tungsvolles Europa mitzugestalten. In Budapest setz-
ten die Talk-Veranstaltungen Themen wie den Zustand 

©Damian Małż 
Goethe-Institut 
Warschau
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deutsch-ungarischer Beziehungen oder ein allgemeines 
Thema zur Nutzung von Künstlicher Intelligenz im Jour-
nalismus auf ihre Agenda.
Zu den wohl wichtigsten Formaten gehörten die Work-
shops, die neben der Darstellung der Brennpunkte ver-
suchten, individuelle Lösungen anzubieten. Es wurden 
mehrere Workshops zum Bibliodrama oder zur Verbes-
serung der Kommunikation und zur Unterstützung im 
Umgang mit gesellschaftlichen Herausforderungen an-
geboten. Diese Workshops fanden in der Bibliothek des 
Goethe-Instituts statt und vermittelten eine Atmosphäre 
des Vertrauens und der Sicherheit. Die Veranstaltungen 
waren für alle Interessierten erreichbar, auch für Teilneh-
mende ohne Bibliotheksmitgliedschaft und Deutsch-
kenntnisse; Registrierung und Öffentlichkeitsarbeit im 
Sinne von Foto- und Videoaufnahmen wurden vermie-
den. Es wurde eine Atmosphäre des Vertrauens durch die 
Workshop-Leiter geschaffen.
Das Projekt „Journalists in Residence“ wurde zur Förde-
rung des jungen, konstruktiven und multiperspektivi-
schen Journalismus ins Leben gerufen. Journalist:innen 
mit mindestens zwei Jahren Berufserfahrung, die in ih-
rer Arbeit transnationale Themen behandeln und sich 
an ein jüngeres Publikum richten, konnten sich für einen 
einmonatigen Aufenthalt bewerben. Ziel jeder Residenz 
war die Erstellung eines ausführlichen journalistischen 
Beitrags, der mit modernen Formaten und Methoden 
Themen für ein junges Publikum aufgreift. Die Beiträge 
von Sanja Đorđević aus Serbien5 und Toon Voss aus den 
Niederlanden, die in Budapest zur Residenz eingeladen 
waren, wurden erfolgreich publiziert: Toons Beitrag „How 
We Made It To Net Zero“6 beschreibt eine Situation, in der 
die Menschheit den Co2- Ausstoß auf Null reduziert hatte 
und Sanja berichtete über die Situation von Minderhei-
ten in Ungarn.

5	 Srbi u Mađarskoj - negovanje moderne manjinske kulture znači opstanak - Storyteller (letzter Aufruf: 09.01.2026)

6	 This Is How We Made It To Net Zero — Curiosity Odyssey (letzter Aufruf: 09.01.2026)

Erkenntnisse und Konsequenzen  
für die Bibliotheksarbeit

Das Projekt Perspectives unterstützte die Zusammenar-
beit der beteiligten Goethe-Institute mit öffentlichen In-
stitutionen wie Bibliotheken und zivilgesellschaftlichen 
Organisationen. Das Projekt ermöglichte die Organisation 
von niederschwelligen Veranstaltungen mit Expert:innen 
aus Deutschland und bzw. auch aus den jeweiligen Län-
dern, die ihr Wissen und ihre Kenntnisse mit dem Pub-
likum teilten. Dadurch wurden Netzwerke gestärkt. Die 
Goethe-Institute unterstützten darüber hinaus durch die 
Bereitstellung von Räumen für Veranstaltungen für zivil-
gesellschaftliche Organisationen.
In einigen Fällen wurde auf Registrierung für Veranstal-
tungen verzichtet, so dass Teilnehmende anonym blei-
ben konnten; Fotos wurden oft nur in Absprache ge-
macht – die Sicherheit der Partner der Zivilgesellschaft 
bei öffentlichen Veranstaltungen hatte Vorrang.
Die Programme im Rahmen von Perspectives waren 
sehr gut besucht: Workshops waren ausgebucht und 
große Veranstaltungen verzeichneten hohe Teilnehmer-
zahlen. Die Goethe-Institute haben durch das Projekt 
Perspectives die Erfahrung gemacht, dass Menschen 
sichere Orte sowie sozialen Austausch mit Gleichge-
sinnten suchen. Wenn die Anzahl solcher Orte aus poli-
tischen Gründen abnimmt, wächst der Bedarf nach Pro-
grammen, wie sie im Rahmen von Perspectives durch-
geführt wurden, umso mehr. ❙
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